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Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Trägerlohn ,im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . - Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder
deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens lO Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Waden .

siGrötzingen , 17 . Nov . Gestern Nacht gegen 11 Uhr
kam im Godelinann '

schen Hanse — Wirthschast zum Grünen
Hof — hier Feuer aus , welches , nachdem ein Hintergebäude
in Asche gelegt war , von unserer Feuerwehr glücklich be¬
wältigt wurde .

X Radolfszell , 15 . Nov . Der katholische Pfarrer
Alb recht von Oehningen wurde vor einiger Zeit wegen eines
Verbrechens gegen die Sittlichkeit gefänglich eingezogen , kurz
nachher aber wegen Mangels an Beweis wieder aus der Haft
entlassen . Später kam der Gerichtsbehörde genügendes Beweis¬
material zu Händen , und erfolgte die abermalige Verhaftung
des Pfarrers , sowie seiner Haushälterin wegen Verleitung zum
Meineide . Heute Nachmittag hat dieser würdige Diener der
Kirche im hiesigen Amtsgefängniß seinem Leben durch Erhängen
ein Ende gemacht und sich dadurch der ihn erwartenden welt¬
lichen Strafe entzogen .

— Durch Verfügung Großherzogl . Landeskommissärs vom
14 . November ist auf Grund der ZH . 1 und 6 des Gesetzes
vom 21 . Oktober l . I . der „ Arbeiterbilduugsverein in Pforz¬
heim " verboten worden .

Deutsches Weich.
— Sieh ' da , sieh' da , Timotheus , die Kraniche des

Jbykus ! — Statt des eherne » Schrittes der Arbeiterbataillone
hört man den unheimlichen Flügelschlag der Kraniche des
Jbykus . Sie umflattern viele sozialdemokratische Zeitungen ,
Schriften und Vereine mit Todesschattcn . Das Berzeichniß
der verbotenen Zeitungen und Schriften und geschlossenen
Vereine im Reichsanzeiger schwillt immer mehr an und auch
der gute Mensch in seinem dunkeln Drange kann sich in der
Wahl seiner Lektüre strafbar verirren . Vollends die Zeitungs¬
schreiber ! „ Wohl dem , der frei von Schuld und Fehle
bewahrt die kindlich reine Seele ! Ihm dürfen sie ( die
Erinnyen und Rachegeistcr ) nicht rächend nah

' n .
" Aber die

Richter , die gestrengen Herren der ersten und zweiten Instanz ,
werden doch auch die kindlich reinen Seelen genau kennen und
keinen Mißgriff thun !

— Im Herzogthum Meiningen ist eine Regierungs¬
verordnung erlassen worden , nach welcher alle öffentlichen
Versammlungen polizeilich angemeldet und überwacht
werden sollen . Aus Wahlversammlungen sind alle nicht im
wahlfähigen Alter stehende Personen zu entfernen . Zuwider¬
handlungen werden mit Geld bis zu 85 Mark oder mit Hast
bis zu 14 Tagen bestraft .

— Der Groß Herzog von Hessen ist sammt der Groß¬
herzogin und seinen Kindern an der Tiphtheritis erkrankt .

Darmstadt , 15 . Nov . Prinzessin Marie , die jüngste
Tochter des Großherzogs von Hessen , geboren am 24 . Mai 1874 ,
ist heute gestorben .

— Die Sittenpolizei in Berlin zeigt neuerdings einen
sehr löblichen Eifer , unzüchtige ^ Bilder und Bücher weg -
zunehinen . Nachdem sie vor Kurzem dem Buchhändler Löwin -
son in der Passage eine ganze Wagenladung solcher Bilder
und Schriften im Werthe von 50,000 Mark mit Beschlag
belegt , ist demselben — Manne in diesen Tagen ein Vorrath
von 1000 Mark wcggeiiommcn worden . Dasselbe geschah
auch bei andern Händlern .

— In Tillenburg (Nassau ) wurde ein Sonntagsjäger ,
der seinem Freund auf der Hühnerjagd zuerst am Kopfe vor¬
bei und nach einer Stunde ihn mitten durch das Herz schoß,
wegen fahrlässiger Tödtung zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt .
Seitdem wird von den Behörden bei Bewilligung von Jagd¬

scheinen viel strenger verfahren ; Jeder , der einen Jagdpaß
verlangt und nicht beim Militär gedient hat , muß den Beweis
liefern , daß er mit Schießwaffen richtig umzugehen versteht .

— Nach fast einjähriger Pause ist soeben das 14 . Heft
des Ge n e ra lsta bswer ks über den Krieg von 1870 7̂1
und damit der Anfang des nunmehr absehbaren Endes er¬
schienen , denn es beginnt mit ihm der vierte und letzte Band
der historisch militärischen und ebenso unparteiischen als lehr¬
reichen Schilderung jener großen Zeitepoche , von der der Nachwelt
ein treues Spiegelbild zu geben bekanntlich das Streben des
großen Generalstabes ist . Nebenbei sei hier bemerkt , daß der
Herr Chef des letzteren den durch die großen Anstrengungen ,
welche sich an die Herausgabe des Werkes knüpfen , gesund¬
heitlich sehr mitgenommenen Oberstlieutenant v . Karnatz , zum
Chef der ersten Ablheiluug und statt seiner den Oberstlieutenant
v . Westcrnhogcn zum Chef der kriegsgeschichtlichcn Abtheilung
ernannt hat . Dadurch ist die obere Redaktion des Werkes
von jetzt ab in eine andere Hand gelegt , was natürlich bei
der Anlage desselben ohne Einfluß auf dasselbe bleiben wird .
In dem vorliegenden Hefte werden die interessanten Vorgänge
der Sicherung der Einschließung von Paris bis Mitte Dezember
erzählt und sind dieselben , um das ganze Werk nicht zu
voluminös zu machen , möglichst kurz wiedergegebcn . So sind
z. B . die hervorragenden LeiHungen einzelner Personen immer
weniger hcrvorgehobcn und nur der Gang der Ereignisse ein¬
gehend geschildert . Durch das Ersterc hätte das Werk mehrden Charakter eines Ehrendcnkmals für diejenigen erhalten ,
welche auch im Kleinen sich besonders auszuzeichnen Gelegenheit
fanden , durch das Letztere dagegen gewinnt die Schilderungund wird um so lehrreicher , je mehr die Details nur in dem
Rahmen ihrer allgemeinen Wichtigkeit für das Ganze berück¬
sichtigt werden . Zu derselben Zeit , als die II . Armee und
die Armee des Großherzogs von Mecklenburg die Sicherungder Einschließung von Paris im Süden und Westen über¬
nahmen , erhielt die I . den Auftrag aus der Gegend von
Reims und Rethel in den ihr zugewieseuen Wirkungsbereich
nördlich der französischen Hauptstadt einzurücken . Am
16 . November erließ der General v . Manteuffcl die näheren
Anordnungen für den Vormarsch ; am 27 . gewann er durch
energisches und schnelles Vorwärtsdringen den ersten Sieg von
Amiens gegen einen weit überlegenen Gegner , der sich schleunigst
zurückzog . Noch während der Schlacht ging dem Ober -
kommandirenden die Bieldung von der Uebcrgabe der FestungLa Före zu ; am 23 . wurde Diedenhofen übergeben , am
14 . Dezember kapitulirte Montmedy . Im Begriffe , seinen
ermüdeten Truppen einige Ruhe zu gönnen , nöthigten neue
an der Somme erscheinende Kräfte des Feindes den General
v . Manteuffel zu neuen Operationen . Im Südostcn deckt
General v . Werder die Flanke der an der Loire stehenden
II . Armee gegen die Freischaaren Garibaldi 's , den er bis
Autun verfolgt , während sich bei Bonrges die I . französischeLoire - Armee unter Bourbaki , bei Beaugency die II . unter
Chanzy bildet , resp . sammelt . Der Großherzvg von Mecklenburg -
Schwerin wirft die letztere , trotzdem er ihr vierfach unterlegen
ist , nach blutigen Kämpfen , besonders durch den Kampf von
Beaugency (8 . bis 10 . Dezember ) , bis au die Loire zurück .
Dadurch wird es dem Prinzen Friedrich Karl , der dem Groß -
herzog gefolgt war , möglich , wieder nach Orleans zurück -
zukehren und sich dem gleichzeitig auf Paris vormarschircnden
Bourbaki am 17 . und 18 entgegen zu werfen . Zu Ende
dieses Abschnittes wird der II . Armee nach angestrengter noch¬
maliger Thätigkeit in und bei Orleans einige Ruhe gewähre ,um dem Feinde , sollte er nochmals von Süden her einen
Entsatz von Paris versuchen , entgegen zu treten .



Schweiz.
Basel , 15 . Nov . Zwischen dem Vorstande der hiesigen

alikatholischen Gemeinde und deren Pfarrer , Dr .
Watterich , ist wegen „ prinzipieller Meinungsverschiedenheit "

ein ernster Streit ausgebrochen , welcher den Rücktritt des ge¬
nannten Geistlichen zur Folge hatte . Die Betreffenden befehden
sich in öffentlichen Blättern auf das Heftigste . Tie dabei zu
Tage tretenden Erscheinungen sind wenig erfreulicher Natur
und gewiß wenig förderlich der gedeihlichen Entwickelung der
bisher in stetem Wachsthum begriffenen altkatholischen Gemeinde .

Hestcrreichische Monarchie.
— Beust schreibt eifrig an den Denkwürdigkeiten seines

Lebens und freut sich schon auf den Lärm , den sie in der
Welt machen werden , wenn auch erst nach seinem Tode . Bis¬
marck hat keine Zeit , sein Leben selber zu schreiben ; denn er
hat noch viel und Großes zu thun im deutschen Reiche ; er hat
cs auch weniger als Beust nöthig , sein eigener Lobredner zu
werden ; den » die Geschichte der letzten Jahrzehnte redet laut

genug von ihm . Die Geschichtsbücher werden auch Licht und
Schatten am besten vertheilen .

Italien .
— Der Vesuv speit wieder gewaltig . Das haben wir

gleich gefürchtet , als wir lasen , daß er Tag und Nacht rauche .
Diesem alten Burschen hat nicht einmal das Tabaksmonopol
das Rauchen abgcwöhnt .

S t ä d t i s ch es .
fMitthcilungen aus der Gemeinderathssitzung vom 18 . Nov . j

Vorsitzender Gcmeinderath Steinmetz . — Das Gesuch des

Abraham Ludwig von Palmbach um Konzession zum Betrieb
einer Ga stwirthschast in der „ Sonne " wird angeschlagen .
— Für die Elisa bethcnstiftsprämic haben sich acht Be¬
werberinnen angemeldet , welche sämmtlich für befähigt erachtet
werden ; dieselben sind auf morgen Nachmittag zur Ausloosung
der Prämie cinznladen . — Ter Dienst des Rinds farrcn -
würters ist zur Wiederbesetzung auszuschreiben . — Friedrich
Kleiber , Wilhelms Sohn , Landwirth , geb . 13 . Nov . 1853 ,
tritt das Bürgerrecht an . — Die erledigte Scribcnten -

stelle wird dem Aktuar Knaus übertragen . S .

Verschiedenes.
sOpfermuth .j Große Heiterkeit ries dieser Tage ein

Zwischenfall in der badischen zweiten Kammer hervor . Man
debattirte über die Amtstracht der Richter , als welche der
bisher übliche Frack i » Geltung bleiben soll . Ein dem

Richteramt angehöriges Kaminermitglied rief im Lause der
Debatte mit antikem Heroismus : „ Ich bin bereit , meinen

Frack auf dem Altar des Vaterlandes Zu opfern ! " worauf
ein , gleichfalls das Forum besuchender Kollege zum großen
Gaudium des Hauses ganz trocken bemerkte : „ Er wird auch
darnach sein ! "

Hin Weihnachtsabend .
(Fortsetzung .)

Kehren wir nach diesem Rückblick zu dem alte » Jakob
Meinert zurück , welcher an seinem geistigen Blick die Ver¬

gangenheit vorüberziehen ließ und sich nicht zu retten vermochte
vor den anklagenden Augen , die ihn überall anzustarren
schienen ; war es doch besonders der traurige Blick der Gattin ,
welcher ihm , wie noch nie , das Herz erschütterte .

„ O , wärest Du bei mir geblieben, " seufzte er , „ ich wäre

heute nicht so einsam , — und Du , — Du hättest sicherlich
das Rechte getroffen . Sich ' mich nicht so traurig an .

" fuhr
er heftig empor , „ ich kann diese Augen nicht leiden , sie zer -

reißen mir das Herz .
"

Der unglückliche alte Mann wehrte sich wie ein Verzweifelter
gegen die mächtig hereindringendc Reue , welche die starren
Grundsätze seines Lebens gewaltsam niederwarf .

Ach , der Weihnachtsbaum mit seinem harzigen Duft und

lichten Schimmer drängte sich auch wieder hervor in den Kreis
der Bilder und wachen Träume , und anstatt der eigenen
Kinder umspielten die Enkel den Baum und richteten die

flehenden Aeuglein auf den harten , finsteren Großvater , der

sich selber die Blüthen des Daseins grausam zertrat .
Die Mutter dieser Enkel kannte er nicht , — er hatte sie

niemals gesehen oder sehen wollen , und doch schien es ihm ,
als tauche auch ihr Bild empor , ihn vorwurfsvoll fragend :

„ Was habe ich Dir gethan ? "

„ Ihr habt mir meine Kinder geraubt , alle , alle, " murmelte
er , sich gleichsam vcrtheidigend gegen diese Ankläger .

Und wieder tönten ihm die milden Worte der Gattin in ' s

Ohr , wie sic ihr todtes Kind beklagte , den unglücklichen

Thätcr aber von jeglicher Schuld sreisprach , ja , demselben
noch dankbar war , ob der heldenmüthigen Lcbensrettung der
jüngsten Tochter .

„ Er hat sie mir dennoch geraubt, " murmelte er wieder ,
„ sie liebt nur ihn , den Fremden , und haßt den eigenen Vater ,
der ihr Glück auch will .

"
Und die geheimnißvolle Geisterstimme seines Innern

flüsterte ihm Worte zu aus längst vergangenen Tagen , wo
sein Herz die Geliebte sich erkoren und das Glück der Jugend
und der Liebe sein reicbcs Füllhorn über ihn ausgcscbüttet . —
Ein holdes , liebliches Bild mit der bräutlichen MyAhx im
blonden Haar tauchte wie in einem Zauberspiegel vor ihm
aus und schmolz die Eisrinde , welche sich um sein Herz gelegt .

„ Ja , ich war glücklich, " tönte cs von seinen Lippen , und
unwillkürlich breitete er die Arme aus , um die Geliebte an
seine Brust zu ziehen .

Wer gab dem alten Mann nach diesem Bckenntniß das
Recht , das Glück der eigenen Kinder , deren Gefühl er in
diesem Augenblick gar wohl begreifen konnte , erbarmungslos
zu zertreten ? Hätte er vielleicht anders gehandelt als der
Soh » , wenn man ihm die Geliebte versagt ?

Auch die männlich scvönc Gestalt des jungen Gerard stieg
vor ihm ans und schien ihn zu fragen , ob es denn nicht ganz
natürlich sei , daß Marie ihn liebe , ihn . der sie einst aus
den Fluthen gerettet ?

Und immer ruhiger und milder wurde cs in der Brust
des Greises — über ihn kam ' s wie eine heilige Offenbarung
des Friedens ; ein schönes Lächeln verklärte das verstimmte
Antlitz , das Haupt sank auf die Brust , und von der Geister¬
stimme der Gattin eingewiegt , senkte sich ein sanfter Schlummer
auf ihn herab .

Die Thore Hamburgs waren geöffnet , und die Opfer
französischer Barbarei , die Armen und Elenden Hinausgetrieben
aus den schützenden Mauern der Vaterstadt , wo sie mindestens
einen Raum gcfunven , wohin sie das müde Haupt betten konnten .

Hilflose Kranke und Greise , Säuglinge , Blinde und Lahme
wurden auf Karren verpackt und von den Schergen hinaus¬
gebracht vor 's Millcrn - und Dammthor , um sie hier auszu -
sctzen und der eisige » Kälte , dem Schnee und dem Unwetter
preiszugebcn . Wer von den Gesunden znrückblieb , wurde mit
Säbelhieben und Kolbenstößen vorwärts getrieben .

O , welch ' ein Weihnachtsabend !
Der menschenfreundliche Präsident von Altona , der unver¬

geßliche Blücher , welcher in dieser schreckensvollcn Zeit mit
beispielloser Aufopferung , Energie und Klugheit die Stadt ,
deren Wohl und Wehe ihm anvcrtraut worden , vor dem
räuberische » Andrängen der verschiedensten Feinde schützte und
Altona vor dem Verderben rettete , ließ , als das fürchterliche
Austreibungsdekret zur Wahrheit geworden , das Nobisthor
öffnen , um den Unglücklichen ein Asyl zu gewähren und die
Noth derselben zu lindern .

Der bekannte Wagen des Doktor Unzer hatte bereits
vorher das Thor passirt . Die inwendig angebrachten Gardinen
waren zugezogen und so konnte Niemand die junge Dame
sehen , welche tief verhüllt in Pelz , Kappe und Schleier an der
Seite des Arztes saß , der eifrig sprach und von einer fürchter¬
lichen Unruhe geplagt schien , da er zuweilen die Gardinen ein
wenig zurückzog , um hinaus zu spähen .

Ter Rücksitz des Wagens war mit Mänteln , Tüchern und
Decken belastet , welche für die Ausgetriebeuen bestimmt waren .

Marie war ebenfalls unruhig und von tödtlicher Angst
gefoltert , da es das erste Mal war , daß sie den Vater hinter -

gangen . Sie horchte auf die Erzählung des Doktors , welcher
ihr unterwegs mitthcilte , wie er durch einen Hamburger die
bestimmte Mittheilung erhalten , daß Wilhelm elend und krank
darniederliegc , die Familie mit den , bittersten Mangel zu
kämpfen habe , und cs somit mehr als wahrscheinlich sei , daß
auch sie zu den Ausgetriebenen gehörten .

„ O , wie entsetzlich ! " flüsterte Marie , wie im Fieberschauer
zusammenbebend .

Da gab der Doktor mitten in St . Pauli das Haltezeichen ,
während er das Wagenfenster herunterließ und die halblauten
Worte aussticß : „ Der Tollkühne , ich habe cs mir gedacht ! "

Sich aus dem Fenster beugend , winkte er einem Herrn ,
öffnete dann hastig den Schlag und flüsterte : „ Um Gottes¬
willen , welche Unbesonnenheit , — rasch in den Wogen ! "

Der junge Mann sprang hinein , die Thür schlug zu und
vorwärts ging cs dem Millernthore zu .

„ Großer Gott , Charles . Sie hier ! " rief Marie mit
bebender Stimme , indem sie den Schleier hastig zurückschlug .



„ Marie ! — O , mein Gott , welche Ueberraschung ! "

stammelte Charles de Gerard , ihre Hand ergreifend und die¬

selbe mit Küssen bedeckend.

„ Ruhig , Kinder , ruhig ! " gebot der Doktor, '
„ packen Sie

die Decken ein wenig zur Seite , damit Sie Platz gewinnen ,
Freund Gerard ! — Ich mußte schelle» und wettern , daß
meine Bitten und Warnungen so gar nichts gefruchtet . —

Der junge Herr ist nämlich von seinen liebenswürdige » Lands¬
leuten ausgewieseu worden, "

setzte er gegen Marie gewendet
hinzu , „ und es könnte ihm übel ergehen , wenn er auf Ham¬
burger Gebiet gefaßt würde . "

„ Ausgewiesen ? " fragte Marie bestürzt , „ und seit wann ? "

„ Seit drei Monaten bereits, " versetzte Charles ; — „ der

Doktor hielt es für besser , — wenn Sie nichts davon erführen ,
obwohl cs mir schwer geworden , Ihnen so nahe zu sein .

"

„ Freilich war es besser so, " unterbrach ihn der Doktor -

rauh ; „ Herr Gerard war übrigens die meiste Zeit in Flens¬
burg und erst seit einigen Tagen wieder in Altona . Doch da

sind wir schon auf dem Heiligengcistfelde , — die Treibjagd
hat bereits begonnen , wie ich sehe.

"

Ter Wagen hielt .
„ Bleiben Sie einstweilen im Wagen, "

setzte er rasch hinzu ,
„ sorgen Sie dafür , daß der Unbesonnene nicht entwischt , Marie .

"

Der gute Doktor lächelte melancholisch , als er den Wage »

verließ und dem Kutscher die Anweisung gab , nach einer
bestimmten Stelle zu fahren . (Fortsetzung folgt . )

Badischer Geschäftskalender . Siebenundzwanzigster Jahrgang .
Lahr , Verlag von I . <L>. Geiger .
Der Inhalt dieses uns vorliegenden Jahrgangs ist wieder außer¬

ordentlich reichhaltig und bildet für den badischen Bürger , sei er Be¬
amter , Angestellter oder Geschäftsmann , ein fast unentbehrliches Nach¬
schlage - und Taschenbuch . In sauberin Einband mit Goldtitel , findet sich
zuerst das in Form eines Wandkalcnderchens eingeklebte Kalendarium
der zwölf Monate , dann folgt eine sehr gut ausgeführte und bis auf
die neuesten Tage vervollständigte Eiscnbahnkarte der deutschen Süd¬
staaten . Nächst dem Titel finden wir die Genealogie des Grobherzoglichen
Hauses , die Angaben über Jahreszeiten , Finsternisse und den Kalender
der Juden . Dem Schreibkalender , der für jeden Tag des Jahres
Raum zu Notizen bietet, sind 64 Seiten eingerüumt . Tie zweite Ab¬
theilung bildet der eigentliche 132 Seiten starke Text an Hang , welcher
erschöpfende Auskunft gibt über : Staatsgebiet und Bevölkerung nach
Kreisen, Bezirken und Gemeinden , das Großherzogliche Haus , den Hof¬
staat , die Civilstaats -Verwaltung , Gesammt- Staatsministerium , die ver¬
schiedenen Ministerien , Landstände , Oberrechnungskammer , Central -
verwallung , Oberhofgericht, Kreis - und Hofgericht, Handelsgerichte ,
Staatsanwaltschaft , Amtsgerichte , Notare , Referendare und Rechts-
Praktikanten , Landcskommissäre, Bezirksämter und Bezirksräthe , Ver¬
waltungshof und die ihm untergeordneten Stellen und Anstalten , Gens -
darmerie , General -Landesarchiv , Universitäten , Stiftungen , Mittel - ,
Volk - und Gewerbeschulen, Medizinalvcrwaltung , landwirthschaftliche
Anstalten und Schulen , Gewerbe und Handel , Statistik , Wasser- und
Straßenbau , Eisenbahn - Bau und -Betrieb , Reichspost- und Telegraphen -

Bürgerliche Rechtspflege .

Verwaltung (Postämter , Telcgraphcnämter ) , dem Finanzministerium
unterstehende Behörden : Domünendirektion , Domänenverwaltungen , Be-
zirksforsteien , Forstpraktikanten , Steuerdircktion , Obereinnehmereicn ,
Steuer -Kommissäre, Zolldirektion , Hauptzoll - und Steuerämter , Bau¬
direktion, Bezirksbauinspektionen , Baupraktikanten , Kameralpraktikanten .
Kirchen : Kathol . Erzbisthum , Evang . Oberkirchcnrath , Kathol . Ober¬
stiftungsrath , Oberrath der Israeliten . Gemeinnütziges : Portotaxe ,
Telegraphen -Tarif , Wcchselstempel , Spiclkartenstempcl , badische Stcmpel -
marken , Tabellen über Münzen , Maaß und Gewicht. Ten Schluß des
Anhanges bilden zwei sauber lithographirte Karten der
Reichstagswahlkreise und der Landtagswahlbezirke mit
Angabe der Einwohnerzahlen , nach Konfessionen gethcilt . und die Namen
der Abgeordneten. _
Fünfzig Fabeln für Kinder , von Wist-ctm Key . In

Bildern gezeichnet von Otto Speckt er . Nebst einem
ernsthaften Anhänge . 2 Bände . Gotha , Friedrich Andreas
Perthes . Gr . Ausg . st Bd . Mk . 3 . ÜO ; kl . Ausg .
st Bd . Mk . 1 . 50 .

„ Ein lieber alter Bekannter . Ein echtes Kinderbuch, an dem auch
die großen Kinder noch Freude haben . Den ernsten Anhang begrüßen
wir mit besonderer Freude . Er enthält die bereits in jedem guten Lese¬
buch enthaltenen Gedichte und Gebete des lieben , seligen Heh nebst
einer schönen Anzahl gut gewählter Bibelsprüche und macht das Büch¬
lein nicht nur zu einem angenehmen Nnterhaltungs -, sondern auch zum
echten Schul- und Familienbuch , das der weitesten Verbreitung würdig
ist . In keiner Familie , in keiner Schule sollte das Büchlein fehlen."

(Blätter für die christliche Schule , Nr . 25 .)
Das soeben erschienene Heft 7 des von uns schon wiederholt em¬

pfohlenen Familienblattes „ Die Zllustrirtc Welt " (Verlag von Eduard
Hallberger in Stuttgart und Leipzig) enthält :

Text : Zwischen Gräbern . Novelle von Fritz Zilcken . — Sinn¬
sprüche . — Im Harem . Von E . M . Vacano . — Kabul . — Deutsche
Wörter und Redensarten . Nach Ursprung und Bedeutung erklärt von
C. Bruch . — Pariser Weltausstellung : Die japanesifche Farm . —
Auf einsamem Felsenriff . Roman . Deutsch bearbeitet von Max von
Weißenthurn . - Albumblatt : Das Glück . — Die heiligen Alli¬
gatoren in Muggur Talao . — Kalte Füße . Bon Vr . Bötsch . — Lebens-
wirrcn . Erzählung von F . L . Reimar . — O weh , das Geld . Gedicht.
— Wilhelm , Herzog von Württemberg , k. k. Feldmarschall -Licutenant . —
Aus Natur und Leben : Luxustauben , von Bruno Dürigen ; Kleine
Mittheilungen . Für das junge Volk : Feuerwerkerei ; Spiele ; Kinder -
rüthscl . Humoristische Blätter : Anekdoten und Witze . - - Aus allen Ge¬
bieten : Hauswirthschafr ; Blumenkultur ; Gewerbliches ; Erfindungen ;
Gesundheitspflege . — Bilderräthjel . — Charade . - Rösselsprung. —
Kleine Korrespondenz. — Anfragen . — Antworten . — Anzeigen aller
Art . — Tageschronik auf dem Umschlag : Bunte Blätter -

, Unglücksfälle;
Mannigfaltiges ; Handel ; Gemeinnütziges ; Notizen.

Illustrationen : Regen und doch Sonnenschein . — Kabul , von
dem Bi Marn -Hügel aus gesehen . — Die glückliche Mutter . Gemälde
von T . Lobrichon . — Im Harem . Gemälde von F . A . Bridgam .
— Weltausstellung in Paris : Die japanesische Farm auf dem Troca -
dero. — Die heiligen Alligatoren in Muggur Talao : Tie Fütterung
des Rajah ; OcsfentlicheS Frühstück . — Wilhelm , Herzog von Württem¬
berg, k. k. Fcldmnrschall-Lieulcnant . Origiualzeichnnng . - Tauben .
Aus „ Baldamus ' Jllustrirte Federviehzucht" . — Cyampagnerlicd .
Jllustrirt von Heinrich Schlitt .

Wahrlich , ein überreicher Inhalt für den P reis von nur 30 ZVennig .
oes heutigen Marlt -Vertehrs an Getreide und
Hülsen -Früchten in Folgendem bekannt gegeben. -Liegenschafts -Derfleigerung .

Ausschluß - Erkenntniß .
Nr . 18,08 .1 . Tie Gant des Schlanch -

waarenfabrikanten Friedrich Bluin von

hier betreffend .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen
Tagfahrt nicht augcmeldet haben , werden

hiemit von der vorhandenen Masse aus¬

geschlossen .
Durlach , 14 . Nov . 1878 .

Großh . Amtsgericht .
Diez .

Firmenregister - Eintrag .
Nr . 17,996 . Zu Ocdn . - Zahl 59 des

diesseitige » Firmenregisters wurde unterm
Heutigen eingetragen :

Der seit Januar d . I . verwittwete
Kaufmann Maier Fucbs von Wein¬
garten hat sich unterm 11 . d . M . mit
Helene ^ Prag von Bruchsal wieder
verehelicht .

Nach Art . 1 des Ehcvertrags ä . ti .
Weingarten den 17 . Oktober 1878 wirft
jeder Theil den Betrag von 50 Mk . in
die Gemeinschaft , während alles übrige ,
gegenwärtige wie künftige Fahrniß - wie
Liegenschafts - Vermögen davon ausge¬
schlossen ist.

Durlach , 12 . Nov . 1878 .
Großh . Amtsgericht

Diez .

fDurlach . j In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden die dem Heinrich Weis¬
singer , Bäckermeister in Durlach ge¬
hörigen , untenverzeichneten Liegenschaften

Montag , 9 . Dezember,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhause nochmals öffentlich
versteigert , wobei dem höchsten Gebot
der endgiltige Zuschlag erthcilt wird ,
wenn der Schätzungsprcis oder darüber

geboten wird :
Gebäude .

1 .
Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Hof ,

Hintergebäude , Bäckereiräumen und son¬
stiger Zngchör an der Hauptstraße hier ,
neben Friedrich Löffel , Metzger und dem
domänenärarischen Brunnenhaus ; geschätzt
zu Mk . 15,500 .

Weinberg .
2 .

1 Morgen Durlacher oder 3 Viertel
53 Ruthen 37 Fuß badischen Maaßes
im Kaiffrsberg , » eben Fahrweg und PH .
Horst , Landwirth ; gesckätzt zu Mk . 900 .

Durlach , 11 . Nov . 1878 .
Der Gr . Vollstreckungsbeamte :

__ H . Buch ._
Frucht - Mark t .

In Gemäßheit des H. 8 der Verordnung
großh . Handels -Ministeriums v . 25 . März 1861
(Regierungsblatt Nr . 16) werden die Ergebnisse

Zirüchte - Katlrmg .

Weizen . . . .
Kernen , neuer . .

dto . alter . .
Korn , neues . .

dto . altes . .
Gerste . . . .
Hafer , neuer . .

dto . alter . .
Wclschkorn . . .
Erbsen , gerollte ,

!j Kilogramm .
Linsen )j Kilogr .
Bohnen „
Wicken „

Einfuhr . .
Aufgestellt waren
Vorrath . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben

Einfuhr Verlauf.

.«Nlvgr . Kilogr.

2,900 2,900

. 1,800 1,860

4,700 4,700

4,700
4,700
-

MillelpreiS
pro 50

Kilogramm .
Ml . Pf.

1V j 80

6 ^ 60

Sonstige Preise : ^ Kilogramm Schweine- '
schmalz 80 Pf ., Butter 115 Pf ., 10 Stück
Eier 70 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 120 Pf .,
50 Kilogramm Heu 2 M . 50 Pf ., 50 Kilo¬
gramm Stroh (Dinkel -) 1 M . 50 Pf .,
4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht)
50 M . — Ps . , 4 Ster Tannenholz 36 M .
— Pf . . 4 Ster Forlenholz 36 M . — Pf -

Durlach , 16 . Nov. 1878 . Bürgermeisteramt .

Mnbaumstamm ,
ein starker , gesunder , ist zu verkaufen

Spitalstraße 4 .



Geräuckerte

frankfurter Bratwürste ,
ir 18 Pfennig , empfiehlt

^ III »U « UI »» Iß« I»I»I»« t .
Pferdedünger-Versteigerung.
sDurlach .j Das Dung - Ergebniß aus

den hiesigen Militärpferdestallungen wird
Tieustag den 19 . November .

Vormittags 11 Uhr ,
bei den Stallungen selbst in öffentlicher
Steigerung verkauft werden .

Aönigsbach .
Vieh - und Fahrniß -

Versteigerung .
Wegen Geschäftsveründerung läßt der

Unterzeichnete am kommenden Tonners -
lag und Freitag , den 2 t . und 22 .
d . Mts . , jeweils Nachmittags 1 Uhr
anfangend , in seiner Behausung nach -
bezeichnete Gegenstände gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern , und zwar

Donnerstag . 2 t . Nov . :
1 Pferd (Wallach ) , 9 bis

10 Jahre alt , Einspänner ,
4 Kühe , darunter 1 schwere^ t > trächtiae Holländer Schaffkuh

und 3 der mittleren Sorte , ebenfalls
trächtig und Schaffkühe , 1 Rindsfarren ,
1 )2 Jahr alt , Simmenthaler Race mit

Holländer Kreuzung , für die Zucht ge¬
eignet und für Metzger tauglich ,

2 Länferschweine , darunter
> 1 Mutterschweiu , ferner 1 gut -
verhaltenes Roßgeschirr , 2 Küh -

kummet , 3 bis 4 Paar Stirnjoche und
sonst verschiedene Hausgeräthe .

Freitag . 22 . Nov . :
1 einspänniger u . 1 zwei -
spänniger Wagen , 1 Stie -

und 1 Schaufel -
Pflug , 1 Hack- und/ :
1 Häusel - Pflug , 1 Wind¬
mühle , 1 Stoßmaschine ,
1 Strohstuhl und allerlei sonstiges Feld -
und Handgkschirr , ferner Wagnerhand¬
werkzeug , als : 1 Hobelbank , verschiedene
Hobel und Bohrer , kleine und große Rad -
bohrer , sowie sonstiges Werkzeug , endlich
ca . 250 Ctr . Heu , 100 Ctr . Oehmd ,
250 Ctr . Stroh (Dinkel - , Hafer - und
Kornstroh ) , 70 bis 80 Ctr . Dickrüben
und 5 bis 6 Wagen voll weiße Rüben .

Die Liebhaber ladet sekundlichst ein
I . Vogt ;nr Germania.

ngsbach , 15 . Noo . 1878 .

Nm - sftnreu -Vertattf .
Ein Aindsfarre » , ein

Ja hralt,schwarzbraun , sprung -
fähig , ist Zu verkaufen . Nähere
Auskunft crlhcilt Thierarzt

Waßnier in Weingarten.
( Aue . ) Tie Beleidigung , welche ich

gegen Konrad Stefan ausgesprochen ,
nehme ich öffentlich zurück .

Chr istof Süß .
Letzten Samstag
ist in hiesiger

Stadt eine Peitsche gefunden worden ,
welche gegen die EinrnckungSgcbühr bei
der Expedition dieses Blattes in Empfang
genommen werden kann .

Gesunden.

ute.8 Moft - unü TnseE- OIfft
ist um billigen Preis zu haben bei

Nafziger im Weinberg .
P r i n tz

'sches

öoclc -kies .
vorzüglichen Stoff , verzapft heute Aüend und morgen

_
t » . Iiv » » lLVI » «I « I »

Oedrülier Apolin in Rnven8durg .
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen ,Weben und Bleichen :

und wird der seitherige Spinnlohnpreis für den Schneller mit 1228 Meter
Länge berechnet . —

Auf die ausgezeichnete Qualität der rohen und gebleichten Leinwand machenwir besonders aufmerksam . —

Die Agenten :
F . W . Stengel in Durlach . F . Staiger in Söllingen . ^

( Durlach . j Bei Unterzeichnetem kostet
fz Kilo Rindfleisch 62 Pfg .

Kilo Kalbfleisch 60 Pfg .
Julius ME , Metzger .

Herrenröcke , L
noch neue , hat zu verkaufen

_ K . Kellriegel .

PN Samstag ist in
t LI » t e lt » Stadt ein

goldener Ohrring verloren gegangen,
um dessen Rückgabe gegen Belohnung im
Kontor d . Bl . gebeten wird .

Ein halber Morgen Alker in
der Nähe der Stadt ist zu verkaufen
oder zu verpachten . Näheres bei

G . Benkendörfer
zum Grünen Hof .

Todcs -An ;eigc.
P sDurlach . j Heule Nachmittag

Uhr verschied nach kurzem ,d aber schwerem Leiden unser un¬
vergeßliches Töchterchen

H m i k c e
im Alter von 3s.) Jahren , was wir
Freunden und Bekannten hiermit
a «zeigen .

Zugleich sagen wir für die freund¬
lichen Besuche , sowie für die reich¬
lichen Blumenspenden unseren herz¬
lichsten Donk .

Durlach , 16 . Nov . 1878 .
Julius LeüllliN

nebst Frau und KindcrnZ

Danksagung .
sDnrlach . j Freunden und Be¬

kannten , welche unseren lieben
Gatten und Onkel

Christian Wolf ,
HauPtlehrer a . D . ,

zu seiner letzten Ruhestätte begleitet
haben , besonders den Herren Lehrern
für ihren erhebenden Grabgesang ,
sprechen wir unfern tiefgefühltesten
Dank aus .

Durlach , 18 . Nov . 1878 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometer st and :

Sehr trocken 6

Beständig 3

Schön Wetter L8 -

Veränderlich g -

Regen , Wind « -
Biel Regen 3 —

Stnrm

tck. Rov .

Lustwärme : 4 - 6 ° ll. Wind : 0 .
Ehe -Anfgebot .18. Nov. : Der ledige Bäcker Wilhelm Julius

Wagner und die ledige Amalie
_ Luise Lede r , B eide von Durlach .

Stadt Lnrlach .
Alande -, imchs - IusMge -

Gestorben r16 . Nov. : Christian Wolf , Hauptlehrer a . D .,
Ehemann , 77^ Jahre alt .16 . „ Emilie , V . Julius Schmitt , Kauf¬
mann , 3'f Jahre alt .17 . „ Elisabeth ? gcb . Fleischmann , Ehefrau
des Johann Dürr , Weingürincr ,74 Jahre alt .

Redaktion , Lruck und Verlag von A . Lups , Drrrlach.
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